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ME SCHE Jubi läen

Zehn Jahre Mayer Hubar-
beitsbühnen, 50 Jahre Som-
mer & Grotke oder 125 Jah-

re Firmengruppe Roll, die Liste
lässt sich zweifelsohne verlän-
gern. In den unterschiedlich-
sten Epochen der deutschen
Geschichte beginnend, stehen
diese Unternehmen heute stell-
vertretend für die Vielfalt des

deutschen Mittelstandes in
allen „Gewichtsklassen“. 

Trotz derzeit zum Teil
ungünstiger Marktsituation,
haben diese Unternehmen
es offensichtlich verstanden,
sich am Markt gut zu
behaupten. 

Erfahrung und Enthusiasmus

„Wir haben immer die besten Geräte, die es auf dem Markt
gibt“, erklärt Heinrich Roll, Inhaber und Geschäftsführer der
Roll-Gruppe zu der auch Kran-Herzog gehört, seinen Firmen-
erfolg. So kam erst vor zwei Monaten ein neuer Demag AC25 zu
der Kranflotte hinzu. Das Crailsheimer Unternehmen, vor 125

Jahren gegründet, wird inzwi-
schen von der vierten und
fünften Generation geführt. Mit
den 400 Mitarbeitern ist das
Ziel weiterhin Marktführer in
der Region zu bleiben. „Für
uns ist es wichtig, dass die
Kunden unserer Kunden

zufrieden sind“,  fügt Horst Wagner, Vertreter der „fünften“ Gene-
ration im Hause Roll und Betriebsleiter von Kran Herzog, hinzu. 

Einer der ersten Mobilkrane in Westfalen stand in den 50er
Jahren bei Hans Sommer in Hörstel-Dreierwalde. Inzwischen hat
das Unternehmen, das jetzt als Sommer + Grotke firmiert, deren
elf sowie 18 Lkws und 45 Mitarbeiter. Das Unternehmen hat sein
Augenmerk verstärkt auf Dienstleistung ausgerichtet, was sich
im Firmenkonzept „Transport und Montage aus einer Hand“
widerspiegelt.
Ihren Unter-
nehmensvor-
teil sehen die
heutigen
Geschäftsfüh-
rer Frank
Sommer und
Dieter Grotke
auch in ihren
internen Schu-
lungen. Die erfahrenen Mitarbeiter der Firma geben ihr Wissen
dabei an die jüngeren Kollegen weiter. Der jüngste Schritt in
Bezug auf Dienstleistung ist die Eröffnung der 24-Stunden Diesel-
tankstelle. 

Nur mit den Enthusiasmus, Kenntnissen vom Arbeitsbühnen-
markt und einigen Krediten haben sich Edeltraud und Erwin
Mayer vor zehn Jahren ins Geschäftsleben gestürzt. Seinerzeit
haben beide das hohe Potential der Arbeitsbühnen erkannt und
damit ihren Markt rund um Aalen in Süddeutschland bedient.
Die hohe Flexibilität und der Service seines Unternehmens
haben ihm treue Kunden eingebracht, ist sich Erwin Mayer
dabei sicher. Rechtzeitig zur 10-Jahr-Feier wurde denn auch die
neue Halle - errichtet auf altem Fundament – fertig. Mit der offizi-
ell hundertsten Maschine, einer GSL 111 E16 PHD, hat das Unter-
nehmen inzwischen 113 Geräte am Laufen und Unterstützung
von drei Mitarbeitern. Noch etwas wachsen, aber nicht zu groß
werden ist das Ziel des Ehepaar Mayers für die Zukunft. K&B

Geburtstage sind stets ein Anlass

Freunde zu laden und einen kleinen

Rückblick zu wagen. Im Herbst haben

einst viele den Start ins Geschäfts-

leben gewagt und sind nun erfolg-

reich am Markt vertreten. Unsere

Redakteure haben die Stimmung und

die möglichen Erfolgsgeheimnisse

auf den verschiedenen Feierlichkeiten

aufgeschnappt. 

Die Branche jubiliert

Eine junge dynamische
Führungsmannschaft sowie best-
ausgebildete Mitarbeiter für die
nächsten Jahrzehnte: Frank Som-
mer (r.) und Dieter Grotke (l.)

Auf der Jahresfeier von Mayer Hubarbeitsbühnen wur-
den Spenden für den örtlichen Kindergarten gesammelt

Edeltraud und Erwin Mayer

Christl und Heinrich Roll

125-Jahr-Feier der Roll Firmengruppe
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